
Amt Carbäk
Moorweg 5

18184 Broderstorf

für die

Gemeinde Roggentin

Ausdruck vom: 23.07.2021
Seite: 1/2

Beschlussvorlage Vorlage-Nr:
Status:
Az. (intern):
angelegt am:
Wiedervorlage:

BV/BAU/526/2021
öffentlich

21.07.2021

Abwägungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zur Aufhebung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 der Gemeinde Roggentin
BEL/SG Bauamt
Christin Burmeister TOP:         _________________

Beratungsfolge:
Ö 02.08.2021 Bauausschuss
Ö 06.09.2021 Gemeindevertretung Roggentin

Beratungsergebnis des Ausschusses:

 der Ausschuss stimmt dem Beschlussvorschlag zu          der Ausschuss lehnt den Beschlussvorschlag ab

Sachverhalt/Problemstellung:
Die Gemeindevertretung Roggentin hat in ihrer Sitzung am 29.03.2021 beschlossen, den 
Bebauungsplan Nr. 8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und 
der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin ersatzlos 
aufzuheben.

Gegenstand der Aufhebung ist die Beseitigung baurechtlicher Diskrepanzen, die mit der Wirksamkeit 
des Bebauungsplans Nr. 8 einhergehen und einer planungsrechtlichen Sicherung der Entwicklung des 
Gebietes zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m 
nördlich der Ortslage Roggentin widersprechen.

Zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit wurde gemäß § 3 Abs. 1 BauGB eine öffentliche 
Bereithaltung des Vorentwurfs in der Zeit vom 26.04.2021 bis zum 28.05.2021 durchgeführt.
Von den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB mit Schreiben vom 21.04.2021 die Stellungnahmen eingeholt worden.

Mit dem vorliegenden Abwägungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss werden die Stellungnahmen 
zum Vorentwurf geprüft.
Der Entwurf der Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 8 gegenüber dem Vorentwurf bleibt in seinem 
Wesen bestehen, unterliegt lediglich Ergänzungen in der Argumentation sowie der Vervollständigung 
der Unterlagen. Aufgrund der Einwände des Landkreises Rostock wurden die Unterlagen mit dem 
Plan zur Satzung (Teil B) sowie bekräftigenden Aussagen zu grünordnerischen Festsetzungen und 
zur Erforderlichkeit der Planung ergänzt. Weiterhin erfolgte die konkrete Auseinandersetzung mit den 
Einwänden der Öffentlichkeit (Lars Linde, Kfz-Werkstatt).

In der vorliegenden Fassung soll der Entwurf über sie Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 8 für das 
Mischgebiet „Roggentin-Nord“ in der Gemeindevertretung Roggentin am 06.09.2021 gebilligt werden.
Mit dem Entwurf sollen die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 
BauGB durchgeführt werden.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Roggentin beschließt in ihrer Sitzung am 06.09.2021 den 
Abwägungs-, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zur Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 8 für das
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Mischgebiet „Roggentin-Nord“ der Gemeinde Roggentin mit den folgenden Punkten:

1. Die Stellungnahmen der Öffentlichkeit sowie der berührten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange zum Vorentwurf der Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 8 der Gemeinde 
Roggentin hat die Gemeindevertretung mit dem in der Anlage dargestellten Ergebnis geprüft.

Die Anlage mit der Begründung ist Bestandteil dieses Beschlusses.

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Öffentlichkeit, sowie die Behörden und die sonstigen Träger
öffentlicher Belange, die Anregungen in ihren Stellungnahmen gegeben haben, von diesem Ergebnis 
unter Angabe der Gründe anhand von Auszügen aus der Anlage zu diesem Beschluss in Kenntnis zu 
setzen. Die nicht berücksichtigten Stellungnahmen sind zu dem Vorgang zu nehmen.

2. Der Entwurf der Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ und
die Begründung dazu, werden in der vorliegenden Fassung gebilligt.

3. Zur Beteiligung der Öffentlichkeit ist gemäß § 3 Abs. 2 BauGB die öffentliche Auslegung 
durchzuführen.
Bei der ortsüblichen Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung ist darauf hinzuweisen, dass 
Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift 
vorgebracht werden können, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können und dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung auf Normenkontrolle unzulässig ist, wenn mit ihm nur 
Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

4. Von den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch den
Bebauungsplan Nr. 8 berührt werden kann, sind gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Stellungnahmen 
einzuholen. Sie sind von der öffentlichen Auslegung zu benachrichtigen.

Die Ausführungen unter „Finanzielle Auswirkungen“ sind Bestandteil des Beschlusses.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Kosten trägt der Investor.

Auswirkungen auf Liegenschaftsangelegenheiten:
Keine

Anlagen:
Planzeichnung
Begründung 
Abwägung

Abstimmungsergebnis:
 
__ Ja - Stimmen __ Nein - Stimmen __ Stimmenthaltung(en)

Sichtvermerk / Datum

i.A._______________ i.A._______________ i.A._______________
Sachbearbeitung Amtsleiter Kenntnisnahme durch Haushalt und Finanzen

i.A._________________
Kenntnisnahme durch Liegenschaftsamt

Hinweis: Die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen ist Bestandteil der Beschlussfassung.



 

Gemeinde ROGGENTIN 

  

 

 

 

Abwägung 

gemäß § 1 Abs. 7 BauGB  

zur 

Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8 „Roggentin-Nord“ für das Misch-
gebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am  

Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin 
 

als Anlage zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

 

Bearbeitungsstand 20.07.2021 
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In der folgenden Abwägung der Stellungnahmen aus den frühzeitigen Beteili-

gungen gemäß BauGB § 3 und §4 jeweils Absatz 1 wurden die Träger öffent-

licher Belange und auch die Öffentlichkeit berücksichtigt.  

 

1. Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock .................... 2 

2. Landkreis Rostock ..................................................................................... 5 

3. Landkreis Rostock – Untere Naturschutzbehörde .................................... 8 

4. Landkreis Rostock – Untere Wasserbehörde ......................................... 10 

5. Landkreis Rostock – Untere Bodenschutzbehörde ................................. 11 

6. Landkreis Rostock – Untere Immissionsschutzbehörde ......................... 12 

7. StALU Mittleres Mecklenburg .................................................................. 13 

8. Landesamt für Innere Verwaltung MV ..................................................... 14 

9. Landesamt  für Kultur und Denkmalpflege, Archäologie und 

Denkmalpflege ......................................................................................... 15 

10. Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik MV ................................ 16 

11. Landesforst MV ....................................................................................... 18 

12. WBV - Wasser- und Bodenverband ........................................................ 19 

13. WWAV – Warnow-Wasser- und Abwasserverband ................................ 20 

14. Stadtwerke Rostock AG .......................................................................... 21 

15. Hansestadt Rostock ................................................................................ 22 

16. Gemeinde Dummerstorf .......................................................................... 24 

17. Gemeinde Broderstorf ............................................................................. 25 

18. Deutsche Telekom Technik GmbH ......................................................... 26 

19. GDMcom mbH ......................................................................................... 29 

20. 50hertz Transmission GmbH ................................................................... 32 

21. E.dis Netz GmbH (EON) ......................................................................... 33 

22. Grundstücksnachbar: Kfz-Werkstatt Lars Linde ...................................... 34 
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1.  Amt für Raumordnung und Landesplanung Region 
Rostock 

 

Abwägung der Stellungnahme siehe folgend 
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Die Gemeinde hat die Vereinbarkeit der Planung mit allen landes- und regio-

nalplanerischen Belangen nach Abwägung als Ergebnis der Prüfung zur 

Kenntnis genommen. 

 

Die Gemeinde berücksichtig den SUR-Entwicklungsrahmen - Wohnentwick-

lung und hält die Vorgaben der Kontingente aus SUR ein. 
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2.  Landkreis Rostock 
 

Abwägung der Stellungnahme siehe folgend 
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Zu 1. 

Die Gemeinde berücksichtigt die Auseinandersetzung der Planung mit über-

geordneten Planungen. Die Ausführungen zu übergeordneten und vorberei-

tenden Planungen, den aktuellen LEP Landesentwicklungsprogramm  und 

RREP Regionaler-Raum-Entwicklungsplan des Landes MV sowie FNP Flä-

chennutzungsplan,  sind ausführlich in der Satzung dargelegt. Es wurden 

keine Konflikte zur Planung festgestellt.    

 

Zu 2. 

Die Gemeinde hat die Empfehlungen zur Kenntnis genommen. Sie beachtet 

die Erforderlichkeit der Planung nach §1 Absatz 3 BauGB. Mit der Aufhebung 

des B-Planes wird der Erforderlichkeit der Planung nach §1 Absatz 3 BauGB 

entsprochen. Die Begründung dazu ist ausführlich in der Satzung erläutert. 

 

Zu 3. 

Die Gemeinde hat den Planteil mit Verfahrensvermerken als Bestandteil der 

Satzung erarbeiten lassen. 
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3.  Landkreis Rostock – Untere Naturschutzbehörde 
 

Die Gemeinde beachtet die Festsetzungen der Grünordnung aus dem Be-

bauungsplan Nr. 8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ der Gemeinde Rog-

gentin und verpflichtet sich gemäß Schreiben der Selbstverpflichtung zur Um-

setzung und Sicherung der als noch offen festgestellten, erforderlichen Maß-

nahmen aus dem Jahre 1994 auf eigene Kosten, um das derzeitige Aus-

gleichsdefizit der grünordnerischen Maßnahmen zu beheben.  



 Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Roggentin                    Abwägung der Gemeinde Roggentin 

9 

 
 

 

 

 

Die Gemeinde beachtet die Festsetzung Externer Ausgleich und verpflichtet 

sich gemäß Selbstverpflichtung zum Ausgleich der noch offenen Defizite. 

 

Die Gemeinde beachtet die Festsetzung Baumpflanzungen und verpflichtet 

sich gemäß Selbstverpflichtung zum Ausgleich der noch offenen Defizite. 

 

Die Gemeinde beachtet die Festsetzung Heckenpflanzungen und verpflichtet 

sich gemäß Selbstverpflichtung zum Ausgleich der noch offenen Defizite. 
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4.  Landkreis Rostock – Untere Wasserbehörde 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der Unteren Was-

serbehörde keine Bedenken zur Planung bestehen.  
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5.  Landkreis Rostock – Untere Bodenschutzbehörde 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der Unteren Boden-

schutzbehörde keine Einwände gegen die Planung bestehen. 

 

Im Zuge von Abbruchmaßnahmen und Neubebauung werden Untersuchun-

gen zu schädlichen Bodenveränderungen durchgeführt. 
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6.  Landkreis Rostock – Untere Immissionsschutzbehörde 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der Unteren Immis-

sionsschutzbehörde keine Bedenken zur Planung bestehen. 
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7.  StALU Mittleres Mecklenburg 
 

Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg, Dienst-

stelle Rostock 

 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Räucheranlage von Globus Handelshof St. Wedel GmbH ist unter Be-

rücksichtigung des Immissionsschutzes des Bebauungsplanes Nr. 8 entstan-

den. Demensprechend sind die zulässigen Emissionen festgelegt worden, die 

auf den Geltungsbereich des BPlans Nr.8 einwirken dürfen. 

Durch die Aufhebung des Bebauungsplanes wird sich die Schutzbedürftigkeit, 

der vorhandenen und geplante Wohn- und Gewerbenutzungen nicht ändern. 

Änderungen an den zulässigen Emissionen Räucheranlage von Globus Han-

delshof St. Wedel GmbH bedürfen weiterhin die Berücksichtigung der vorhan-

denen Wohn- und Gewerbenutzung im ursprünglichen Geltungsbereich des 

BPlans Nr.8. 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass sonst keine Belange des 

Staatlichen Amtes für Landwirtschaft und Umwelt MV durch die Planung be-

troffen sind. 

 (siehe auch Stellungnahme Untere Immissionsschutzbehörde)  
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8.  Landesamt für Innere Verwaltung MV 
 

Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen 

 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass keine amtlichen Festpunkte 

im Bereich der Planung liegen. Die Hinweise des Landesamtes für Innere 

Verwaltung werden in den Planungen und Ausführungen eingehalten.  

 

Der Landkreis ist beteiligt worden, die Stellungnahme des Landkreises liegt 

vor.  
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9.  Landesamt  für Kultur und Denkmalpflege, Archäologie 
und Denkmalpflege  

 

Verzicht einer Stellungnahme – keine Einwände 
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10.  Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik MV 
 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei Brand- und Kata-

strophenschutz Munitionsbergungsdienst  

 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens des Landesamtes 

für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei MV keine Zuständigkeit be-

steht. Die öffentlich-rechtlichen Vorschriften gemäß §52 LBO MV werden bei 

den Planungen und Ausführungen eingehalten. 

 

Der Landkreis wurde beteiligt, die Stellungnahme des Landkreises liegt vor.  
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11.  Landesforst MV 
 

Landesforst MV Anstalt des öffentlichen Rechts, Forstamt Billenhagen 

 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände gegen die 

Planung bestehen und der Satzung zugestimmt wird. 
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Stellungnahme Nr. 2021-158 

BV: Vorentwurf - Aufhebung B-Plan Nr.8 für das Mischgebiet 

„Roggentin-Nord“ - §4 Absatz 1 BauGB 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Wetzer, 

 
in dem oben genannten Plangebiet befinden sich keine Gewässer 2. Ordnung 

oder Anlagen des Wasser- und Bodenverbandes (WBV) „Untere Warnow-

Küste“. Bezüglich des beschriebenen Planverfahrens bestehen seitens des 

WBV keine Einwände oder Belange. 

 

 

Freundliche Grüße 

 

Conny Glause 

 

 

Dipl.-Ing. Conny Glause 

 

Wasser- und Bodenverband „Untere Warnow-Küste“ 

- Körperschaft öffentlichen Rechts - 

Alt Bartelsdorfer Str. 18a 

18146 Rostock 

 

Telefon            0381 - 49 0 9768 

Fax                     0381 - 44 02 46 12 

Mail                  wbv-rostock@wbv-mv.de 

Homepage     www.wbv-untere-warnow-kueste.de 

 

12.  WBV - Wasser- und Bodenverband 
 

Wasser- und Bodenverband „Untere Warnow- Küste“ 

 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens des WBV keine 

Belange betroffen sind und keine Einwände gegen die Planung bestehen. 
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13.  WWAV – Warnow-Wasser- und Abwasserverband 
 

Warnow-Wasser- und Abwasserverband – Wasser- und Bodenverband – 

Körperschaft des öffentlichen Rechts 

 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens des WWAV keine 

Belange betroffen sind und keine Einwände gegen die Planung bestehen. 

 

Im Falle geplanter Erschließungsmaßnahmen wird eine Abstimmung mit dem 

WWAV stattfinden. 
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14.  Stadtwerke Rostock AG 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass keine Leitungsbestände der 

Stadtwerke Rostock durch die Planung betroffen sind. 

 

Im Falle geplanter Erschließungsmaßnahmen wird eine Abstimmung mit den 

Stadtwerken Rostock stattfinden. 
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15.  Hansestadt Rostock 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der Hansestadt 

Rostock keine Belange durch die Planung betroffen sind. 
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16.  Gemeinde Dummerstorf 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der Gemeinde 

Dummerstorf keine Bedenken und Einwände gegen die Planung bestehen. 
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17.  Gemeinde Broderstorf 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der Gemeinde Bro-

derstorf keine Einwände und Bedenken gegen die Planung bestehen. 
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18.  Deutsche Telekom Technik GmbH 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der Deutschen Te-

lekom Technik GmbH unter Einhaltung der genannten Hinweise und Auflagen 

keine Einwände gegen die Planung bestehen.  

 

Die genannten Auflagen und Hinweise werden für die Planungen und Ausfüh-

rungen eingehalten. 
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19.  GDMcom mbH 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der GDMcom mbH 

keine Bedenken und Einwände gegen die Planung bestehen.  

 



 Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Roggentin                    Abwägung der Gemeinde Roggentin 

30 

 
 

 



 Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Roggentin                    Abwägung der Gemeinde Roggentin 

31 

 
 

 



 Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Roggentin                    Abwägung der Gemeinde Roggentin 

32 

  

 

20.  50hertz Transmission GmbH 
 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der 50 Hertz GmbH 

keine betriebenen Anlagen im Planungsgebiet bestehen.  
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21.  E.dis Netz GmbH (EON) 
 

 

 

Abwägung der Stellungnahme 

 

Die Gemeinde hat zur Kenntnis genommen, dass seitens der e.dis Netz 

GmbH keine Bedenken und Einwände gegen die Planung bestehen. 
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Von: la-linde@t-online.de <la-linde@t-online.de> 
Gesendet: Donnerstag, 27. Mai 2021 14:45 
An: Bauamt Amt Carbäk <bauamt@amtcarbaek.de> 
Betreff: Bebauungsplanes Nr. 8 (Lars Linde Pastower Weg 22a 18184 Rog-
gentin) 
Priorität: Hoch 

Sehr geehrtes Amt Carbäk,Bauamt, 

Die Kfz-Werkstatt, Gemarkung Roggentin, Flur 1, Flurstück 54/1 grenzt der-
zeit mit ihrer Nordwestseite sowie mit einem Teil ihrer Nordostseite ohne Ab-
standsflächen unmittelbar an einen Gewerbebetrieb, der sich überwiegend im 
Geltungsbereich des Baubauungsplanes Nr. 8, „MI Roggentin Nord“ befindet. 
Weil sich in dieser Nachbarschaft keine schutzbedürftigen baulichen Nutzun-
gen befinden, gibt es in diesen Richtungen keine Verpflichtungen zur Rück-
sichtnahme. Das bauliche Nutzungsrecht für die Kfz-Werkstatt stammt aus 
DDR-Zeiten. Je nach betrieblichem Erfordernis wird schon immer grundsätz-
lich in der Zeit zwischen 06:00 und 22:00 Uhr in der Werkstatt gearbeitet. 

Mit der beabsichtigten Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8 ist nicht nur zu 
erwarten, dass die an mein Flurstück 54/1 angrenzende gewerbliche Nutzung 
entfällt und durch eine Wohnnutzung ersetzt werden wird, die örtlich zusätzli-
che Rücksichtnahmeverpflichtungen  auslöst, sondern auch, dass sich der 
Charakter des Baugebietes unkontrolliert zu einem Allgemeinen Wohngebiet 
oder zu einem reinen Wohngebiet entwickeln kann. Die mich belastenden 
Rücksichtnahmeverpflichtungen würden dann auch bezüglich ihrer Qualität 
steigen. Im Falle der Entwicklung zu einem reinen Wohngebiet würde die von 
mir ausgeübte gewerbliche Nutzung ohne mein Zutun in einen grundsätzli-
chen Nutzungskonflikt mit ihrer Nachbarschaft geraten und die Existenz mei-
nes Gewerbes gefährden.  Ich befürchte, dass bei einem zu dichten Heranrü-
cken an meine bisherigen gewerblich geprägten Grundstücksgrenzen und bei 
einer zu sehr verdichteten, zukünftigen Grundstücksnutzung die neuen Nach-
barn ihren Teil der gegenseitigen Rücksichtnahme nicht akzeptieren und ver-
suchen werden, gegen mein Gewerbe vorzugehen.  Auch das wird mich zu-
sätzlich belasten. 
 
 
 
 

 

22.  Grundstücksnachbar: Kfz-Werkstatt Lars Linde 
 
Die Kfz-Werkstatt liegt nicht im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8 
und ist demensprechend nicht im BPlan geregelt. 
Die Kfz-Werkstatt befindet sich in einem Bereich, der nach §34 BauGB inner-
halb bebauter Ortsteile geregelt ist. 
Gemäß Flächennutzungsplan (letzte Änderung vom 23.04.2019) liegt die Kfz-

Werkstatt in einem Wohngebiet.  

 
Demensprechend ändert sich durch die Aufhebung des B-Plans die gesetzli-
che Zulässigkeit der Kfz-Werkstatt nicht. 
 
Das Grundstück der Kfz-Werkstatt ist rechteckig und von den 4 Grundstücks-

nachbarn sind bereits drei Grundstücksnachbarn im Bestand mit Wohnbe-

bauung vorhanden. Einer der zwei Grundstücknachbarn ist durch eine Straße 

getrennt. 

 
Dementsprechend ist die zulässige schallschutztechnische Emission, die 

durch den Kfz-Betrieb verursacht wird, bereits jetzt schon durch die 3 Grund-

stücknachbarn und die gesetzlichen Regelungen nach TA-Lärm beschränkt. 

 
Auch ein vierter Grundstücksnachbar, der durch Wohnbebauung entstehen 
kann, wird an den gesetzlichen Beschränkungen des Kfz-Betriebes nichts 
ändern, gemäß TA-Lärm. 
 
Reines Wohngebiet und Allgemeines Wohngebiet 
Ein KFZ-Betrieb ist im reinen als auch im allgemeinen Wohngebiet nur als 
nicht störend zulässig.  
 
Durch die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8 kann an der westlich an-
grenzenden Seite des Betriebes nun ebenfalls ein Wohngrundstück entste-
hen. Das Wohngrundstück bringt keine zusätzlichen Einschränkungen für den 
Kfz-Betrieb mit sich. Die Anforderungen hinsichtlich Immissionsschutzes än-
dern sich nicht.  
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 Ich bitte die Gemeinde, mit einer Planänderung sicher zustellen, das meine 
Nachbarschaft kontrolliert zu einem Allgemeinen Wohngebiet entwickelt wird 
und zu gewährleisten, dass neue Wohnnutzungen zu meinen bisherigen ge-
werblichen Grenzen einen angemessenen Abstand halten. Eine Aufhebung 
des Bebauungsplanes sichert nicht die geordnete Weiterentwicklung des 
Baugebietes und kann die Weiterführung meines Gewerbes gefährden oder 
mich zusätzlich belasten. Wenn für mich im Ergebnis der Planaufhebung Nut-
zungsbeschränkungen oder zusätzliche Maßnahmen zur erhöhten Rücksicht-
name entstehen sollten, erwarte ich, dass sie von der Gemeinde ausgegli-
chen werden. Einen Erstattungsanspruch melde ich hiermit an.     

 Mit freundlichen Grüßen 
 
Lars Linde 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die bestehende Betriebserlaubnis ist auf Grund der Aufhebung des Bebau-
ungsplanes Nr. 8 nicht anfechtbar und der Betrieb der Werkstatt nicht gefähr-
det. 
 
Für die Aufhebung des B-Planes ist ein Schallgutachten nicht notwendig. Die 
Untere Immissionsschutzbehörde hat keine Bedenken gegen die Planung der 
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8 geäußert. 
 
Für jegliche neue Bebauung nach §34 BauGB ist dann immer ein Schallgut-
achten notwendig im Rahmen des Genehmigungsverfahrens. Auch hiermit 
werden weiterhin die Belange des Kfz-Betriebes sichergestellt. 
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Abb.1 - Auszug aus Offene Regionalkarte MV (ORKa.MV) 
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Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ 

zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m 

nördlich der Ortslage Roggentin 

 

 

 

 

Die Satzung besteht aus: 

 

• textlichen Festsetzungen (einschließlich Begründung) - Teil A der Satzung  

• Umweltbericht 

• Planzeichnung - Teil B der Satzung 

 

 

Anlagen: 

 

• Abwägungsdokument 

• Erklärung der Gemeinde Roggentin  

• Bebauungsplan Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 

und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin 
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VERFAHRENSVERMERKE 

 

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 

29.03.2021. Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch 

Veröffentlichung im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk am 16.04.2021 erfolgt. 

 

2. Die Öffentlichkeit wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach §3 Absatz 1 BauGB 

durch öffentliche Auslegung und im Internet vom 26.04.2021 bis 28.05.2021 über die 

Planung (Vorentwurf der Satzung der Aufhebung, einschließlich Begründung und 

Umweltbericht) unterrichtet, und ihr wurde Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung 

gegeben. 

 

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Rahmen der 

frühzeitigen Beteiligung nach §4 Absatz 1 BauGB mit Schreiben vom 21.04.2021 über die 

Planung (Vorentwurf der Aufhebung, einschließlich Begründung und Umweltbericht) 

unterrichtet und zur Äußerung aufgefordert. 

 

Gemeinde Roggentin, den  

 

 

  ……………………….. 

Siegel    Bürgermeister/In 
    gez. Henrik Holtz 
 
 

4. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 

06.09.2021 über die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.8 "Roggentin-Nord". Die 

ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Veröffentlichung im 

Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk am 16.04.2021 erfolgt. 

 

5. Der Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung und dem Text mit den 

örtlichen Bauvorschriften sowie der Begründung haben in der Zeit vom 15.09.2021 bis 

15.10.2021 während der Dienst- und Öffnungszeiten im Amt Carbäk sowie durch 

Einstellung in das Internet unter http://www.amtcarbaek.de/bekanntmachungen-nach-

baugb-95.html öffentlich ausgelegen.  

Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der 

Auslegungsfrist abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene 

Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können, im Amts- und Mitteilungsblatt des Amtes 

Carbäk sowie durch Einstellung in das Internet unter 

http://www.amtcarbaek.de/bekanntmachungen-nach-baugb-95.html ortsüblich bekannt 

gemacht worden.  

 

6. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind 

gemäß §4 Absatz 2 und 4a Absatz 4 Satz 2 BauGB durch Mitteilung von Art und Dauer der 

öffentlichen Auslegung und der Internetadresse, unter der der Inhalt der der 

Bekanntmachung und die Unterlagen nach Ziffer 5 im Internet eingesehen werden können 

zur Abgabe aufgefordert worden. 
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7. Der katastermäßige Bestand am ... wird als richtig dargestellt bescheinigt. 

 

Gemeinde Roggentin, den  

 

 

  ……………………….. 

Siegel    im Auftrag 
 
 

8. Die Gemeinde hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange am --.--.---- geprüft- Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

 

Gemeinde Roggentin, den  

 

 

  ……………………….. 

Siegel    Bürgermeister/In 
    gez. Henrik Holtz 
 
 

9. Die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen 

der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich 

der Ortslage Roggentin, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), 

wurde am --.--.---- von der Gemeindevertretung Roggentin als Satzung beschlossen. Die 

Begründung wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung vom --.--.---- gebilligt. 

 

Gemeinde Roggentin, den  

 

 

  ……………………….. 

Siegel    Bürgermeister/In 
    gez. Henrik Holtz 
 
 

10. Die Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-

Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 

250m nördlich der Ortslage Roggentin, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 

Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt. 

 

Gemeinde Roggentin, den  

 

 

  ……………………….. 

Siegel    Bürgermeister/In 
    gez. Henrik Holtz 
 
 

11. Der Beschluss über die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.8 für das Mischgebiet 

„Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg 

und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin, bestehend aus der Planzeichnung (Teil 

A) und dem Text (Teil B), sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der 

Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu 
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erhalten ist, sind am --.--.---- im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk und im Internet unter 

http://www.amtcarbaek.de ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist 

auf die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 

Abs.2 BauGB) und weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§44 

BauGB) hingewiesen worden. Auf Rechtswirkungen des §5 Kommunalverfassung MV 

wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mit der Bekanntmachung in Kraft getreten.  

 

Gemeinde Roggentin, den  

 

 

  ……………………….. 

Siegel    Bürgermeister/In 
    gez. Henrik Holtz 
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BEGRÜNDUNG 

1 Anlass und Ziel der Aufhebung des Bebauungsplanes 

 

Gemäß §1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die 

städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Dies gilt gemäß §1 Abs. 8 BauGB auch für 

deren Änderung, Ergänzung oder, wie hier vorliegend, deren Aufhebung. Die Gemeinde Roggentin hat 

am 29.03.2021 den Beschluss über die Aufstellung der Satzung über die Aufhebung des 

Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und 

der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin gefasst.     

 

Die Gemeinde Roggentin hat 

am 06.12.1994 den 

Bebauungsplan Nr.8 für das 

Mischgebiet „Roggentin-

Nord“ zwischen der 

Dorfstraße zur B110 und der 

Bebauung am Pastower Weg 

und bis zu 250m nördlich der 

Ortslage Roggentin 

beschlossen.  

Die damaligen kommunalen 

Intentionen der Bauleit-

planung hinsichtlich 

Bebauung des betreffenden 

Geltungsbereiches zielten 

auf ein Mischgebiet ab.  Nun 

ist die tatsächliche 

Entwicklung dem nicht 

gefolgt.  Man findet  nahezu 

ausschließlich Wohnbe-

bauung in Form von Ein-, 

Zwei- und Mehrfamilien-

häusern als Reihenhaus-

anlagen. Das für ein 

Mischgebiet ausgewogene 

Verhältnis (etwa 50% zu 

50%) von Wohnbebauung zu 

Gewerbebebauung wurde 

nicht realisiert.  Diese 

Diskrepanz der 

vorgesehenen, aber nicht 

realisierten Bauleitplanung 

widerspricht also den rechts-verbindlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr.8 für das 

Mischgebiet „Roggentin-Nord“. 

 

Grundsätzlich sind die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes nicht umgesetzt und die 

Intentionen der Festsetzungen wurden nicht realisiert. Dies begründet die Aufhebung des 

Bebauungsplanes. 

 

Abb.2 – Geltungsbereich B-Plan, Luftbild 2019 Geoportal-MV.de 
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2 Bisherige Rechtsverhältnisse 

 

Der gegenwärtig rechtskräftige, am 

06.12.1994 beschlossene Bebauungsplan 

Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ 

setzt Mischgebiete gemäß § 9 Abs. 1 Nr.1 

BauGB fest. 

Innerhalb des Geltungsbereiches sind drei 

nach Art und Maß der Bebauung individuell 

festgesetzte Mischgebiete zulässig (Abb.3).  

3 Räumlicher Geltungsbereich 

der Aufhebungsatzung 

 

Der Bebauungsplan wird vollständig 

aufgehoben. Der räumliche 

Geltungsbereich der Aufhebungssatzung 

entspricht daher dem Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet 

„Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße 

zur B110 und der Bebauung am Pastower 

Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage 

Roggentin. Das Plangebiet befindet sich  

 

innerhalb der Siedlungsfläche der Gemeinde Roggentin und umfasst 

eine Fläche von ca. 26.500 m². Die westliche Grenze des 

Geltungsbereiches verläuft an der Dorfstraße, nördlich grenzen die 

Grundstücke 61/8, 61/2, 61/12 und 61/17, östlich: 57/1, 56, 55/1, 55/2, 

54/4, 53/4, 53/5, 52/8, südlich: 50/92, 50/93 an den Geltungsbereich. 

Der Lageplan des Geltungsbereiches ist Bestandteil dieser Satzung.  

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.1 für das Gebiet 

zwischen Roggentin und Neu Roggentin, der sich mit dem 

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet 

„Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung 

am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin 

teilweise überlagerte, wurde in der 1. Änderung mit Wirksamkeit zum 

21.06.1996 in seinen Grenzen angepasst (Abb.4) und die 

Überschneidungen bereinigt. Dessen Geltungsbereich bleibt durch die 

Aufhebung des B-Planes Nr.8 daher unberührt. 

 

 

 

4 Bestand und Grad der Realisierung 

 

Wie bereits beschrieben, wird den Festsetzungen im B-Plan Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ 

zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der 

Ortslage Roggentin über die Zusammensetzung aus gewerblicher Nutzung und Wohnnutzung im 

Geltungsbereich nicht entsprochen. Nach Art und Maß der Bebauung ist im Planungsgebiet fast 

Abb.3 - Auszug aus B-Plan Nr.8 

Abb.4 - Auszug aus B-Plan Nr.1, 1.Ändeung 
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ausschließlich Wohnbebauung in Form von Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäusern (Abb. 2) realisiert 

worden. Das für ein Mischgebiet ausgewogene Verhältnis (etwa 50% zu 50%) von Wohnbebauung zu 

Gewerbebebauung wurde nicht realisiert.   

 

Eine Ausnahme hinsichtlich Art und Maß der Bebauung mit gewerblichem Charakter ist die 

Produktionshalle des Fachbetriebes Lackierung/Pulverbeschichtung zur Lagerung und Produktion mit 

anliegender großflächiger Stellplatzanlage auf der gewerblichen Liegenschaft Am Campus 38 der Firma 

W. Reining GmbH (Abb.2). Inmitten der umliegenden Wohnungsbebauung brachte der Betrieb der 

Anlage und die vielfältigen Abläufe des Unternehmens zahlreiche Konflikte mit den ansässigen 

Bewohnern mit sich.  

 

Die Firma W. Reining GmbH hat diesen Missstand bereits erkannt und plant, den Standort im 

Geltungsbereich B-Plan Nr.8 zu verlassen. Mit diesem Schritt vermeidet sie aufwendige rechtliche 

Auseinandersetzungen zu baurechtlichen Problemstellungen und schafft sich als Produzent und 

Grundstückseigentümer und auch der Gemeinde Rechtssicherheit. Die Konflikte über Beschwerden 

ansässiger Anwohner wegen Beeinträchtigungen durch verschiedene Emissionen vom derzeit 

gewerblich genutzten Grundstück werden dann der Vergangenheit angehören.  

 

Ansonsten gibt es im Geltungsbereich des Bebauungsplanes nur noch ein Unternehmen der 

Vermittlung von Versicherungen und einen kleinen Handel mit Waren, beide integriert in Räumlichkeiten 

vorhandener Wohnhäuser (Abb.5). 

  

 
 

 

Die damalige Erforderlichkeit zur Aufstellung eines B-Planes wurde mit der Lenkung der Bebauung der 

Grundstücke zu einem Mischgebiet begründet, die städtebauliche Entwicklung und Ordnung sollte so 

sichergestellt werden. Gegenwärtig, unter Betrachtung der tatsächlich eingetretenen baulichen 

Situation, der Erkenntnis, dass die erwarteten, richtungsweisenden baurechtlichen Bestimmungen nicht 

eingetreten sind, ist das Mischgebiet aus Wohnen und Gewerbe rückblickend als Willensbekundung 

verblieben und nicht realisiert worden. Die fehlende Umsetzung der rechtsverbindlichen Vorgaben des 

Bebauungsplanes Nr. 8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und 

der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin ist juristischen 

Anfechtungen ausgesetzt.  

Da mit der gegenwärtig bestehenden Bebauung gegen den Inhalt des Bebauungsplanes Nr. 8 

Mischgebiet verstoßen wird, ist der gesamte B-Plan mutmaßlich schon jetzt unwirksam 

(Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg, Urteil vom 27. April 2015 – 8 S 2515/13). 

Abb.5 - Quelle: Geodaten-mv.de Luftbild 
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5 Planverfahren und Rechtsgrundlagen 

 

Grundsätzlich sind die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes nicht umgesetzt und die 

kommunalen Intentionen sind nicht realisiert worden. Dies begründet die Aufhebung des 

Bebauungsplanes.  

 

Statt der avisierten Ziele eines Mischgebietes hat eine eigene Dynamik eine Entwicklung hin zu einer 

homogenen baulichen Situation mit Wohncharakter geschaffen. Man findet eine geordnete, nachhaltige 

städtebauliche Lage für Kommune, Anwohner und Grundstückseigentümer vor. Alle Grundstücke sind 

bereits bebaut und dadurch wirkt bzw. regelt der § 34 BauGB neue Bebauung. 

 

Städtebauliche Fehlentwicklungen sind aufgrund der vorhandenen baulichen Strukturen für die Zukunft 

nicht zu erwarten. Sowohl das konkrete Vorhaben als auch mögliche zukünftige Bauvorhaben können 

nach den Kriterien des § 34 BauGB umgesetzt werden. Art und Maß der baulichen Nutzungen, die 

Bauweise und die Überbauung der Grundstücksflächen richten sich nach der Eigenart der näheren 

Umgebung. Das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden. Mit der Aufhebung des Bebauungsplanes 

wird ein angenehmes harmonisches Gesamtbild für den Bereich des Ortes sichergestellt. Die 

vorhandene Bebauung im Betrachtungsgebiet wird legitimiert. Neue Konflikte sind auf dieser Grundlage 

nicht zu erwarten. 

 

Notwendigkeit oder Bedarf an Festsetzungen durch einen rechtskräftigen Bebauungsplan für das 

Gebiet wird nicht gesehen. Die Gemeinde verzichtet auf die weitere Steuerung der städtebaulichen 

Entwicklung durch das Instrument der verbindlichen Bauleitplanung und hebt den aktuellen 

Bebauungsplan Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und der 

Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin ersatzlos auf. Die 

zukünftige baugesetzliche Ausrichtung in diesem Gebiet soll auf Grundlage des §34 BauGB geschehen. 

Somit wird eine baurechtlich gefestigte Situation geschaffen, in der juristische Auseinandersetzungen 

über rechtsunsichere Festsetzungen des Bebauungsplanes präventiv vermieden werden.  

 

Ziel des Verfahrens ist die ersatzlose Aufhebung des Bebauungsplanes. Die Vorschriften des BauGB 

über die Aufstellung von Bauleitplänen gelten nach §1 Abs. 8 BauGB auch für deren Aufhebung. 

Vereinfachtes Verfahren nach §13 oder Verfahren nach §13a BauGB kann hierfür keine Anwendung 

finden. Das Aufhebungsverfahren wird im Regelverfahren mit einer frühzeitigen Öffentlichkeits- und 

Behördenbeteiligung durchgeführt. Auch bei der Aufhebung von Bebauungsplänen ist eine 

Umweltprüfung gemäß §2 Abs. 4 BauGB durchzuführen und ein Umweltbericht gemäß §2a BauGB zu 

erstellen.  

 

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der 

Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage 

Roggentin am 06.12.2994 ist die Gemeinde Roggentin rechtskräftig verpflichtet, unter anderem die 

grünordnerischen Festsetzungen umzusetzen und zu sichern, die noch offenen Ausgleichsdefizite mit 

entsprechenden Ausgleichszahlungen zu beheben. Dieser Verpflichtung kommt die Gemeinde nun 

nach (Anlage: Erklärung der Gemeinde Roggentin).  
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Zwischen Vorhabenträger und Gemeinde Roggentin wird gemäß § 11 BauGB ein städtebaulicher 

Vertrag geschlossen, der alle weiteren mit Aufhebung des Bebauungsplanes verbundenen Belange 

regelt.  

 

Alle mit dem Vorhaben verbundenen Auswirkungen auf den Menschen und die Umwelt sind im Rahmen 

der beiliegenden Umweltprüfung mit Umweltbericht durch die zuständige Genehmigungsbehörde zu 

prüfen.  

 

Rechtsgrundlagen: 

 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fasssung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 

S.3686) 

 Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.November 2017 

(BGBl. I S.3786) 

 Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I S. 1991 I S.58), zuletzt geändert 

durch Artikel 3 des Gesetztes vom 4.Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)  

 

sowie die sonstigen planungsrelevanten, zum Zeitpunkt der Planaufstellung gültigen 

Gesetzesvorschriften, Erlasse und Richtlinien. 

6 Beteiligungen der Öffentlichkeit und Behörden  

Bestandteil des Verfahrens der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-

Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich 

der Ortslage Roggentin vom 06.12.2994 sind sowohl die frühzeitigen Beteiligungen der Öffentlichkeit 

und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach §§ 3 und 4 jeweils Absatz 1 als auch 

die Beteiligungen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach 

§§ 3 und 4 jeweils Absatz 2. Das Ergebnis der Abwägung ist Bestandteil der Planung und als Anlage 

beigefügt.   

7 Übergeordnete Planungen 

 

7.1 LEP und RREP 

Der Vorentwurf der Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ der 

Gemeinde Roggentin wird raumordnerisch unter Zugrundelegung, des 

Landesraumentwicklungsprogramms Mecklenburg-Vorpommern (LEP-LVO M-V vom 27. Mai 2016) und 

des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Mittleres Mecklenburg/Rostock (RREP MMR-LVO M-V 

vom 22. August 2011) beurteilt.  

 

Roggentin ist als Umlandgemeinde des Oberzentrums Rostock nach Programmsatz Z 3.3.3 (1) 

Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern dem Stadt-Umland-Raum Rostock 

zugeordnet und unterliegt einem besonderen Kooperations- und Abstimmungsgebot auf Grundlage 

eines Stadt-Umland-Konzeptes1 (LEP-Programmsätze Z 3.3.3 (2)/ Z 3.3.3 (3)). 

  

Die Gemeinde liegt im Verlauf der Siedlungsachse Rostock – Tessin (RREP-Programmsatz G 4.1 (4)).  

 

Die Gesamtkarte des LEP und die RREP-Grundkarte der räumlichen Ordnung weisen die Gemeinde 

Roggentin als Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft entsprechend LEP-/RREP-Programmsatz 4.5 (3)/G 

3.1.4 (1) sowie Vorbehaltsgebiet Tourismus entsprechend LEP-/RREP-Programmsatz 4.6 (4)/G 3.1.3 

(1)/(4) (RREP: Tourismusentwicklungsraum) aus.  
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Als Ziele und Grundsätze der Raumordnung sind bei der vorliegenden Planung neben den o. g. vor 

allem die folgenden LEP-/RREP-Programmsätze zu beachten bzw. zu berücksichtigen.  

Im Sinne der Nationalen Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung soll die Neuausweisung von 

Siedlungs- und Verkehrsflächen landesweit reduziert werden (LEPProgrammsatz 4.1 (1)). Gemäß 

Landesraumentwicklungsprogramm, Programmsatz Z 4.2 (1), und RREP MM/R, Programmsatz G 4.1 

(1), ist die Wohnbauflächenentwicklung auf die Zentralen Orte in ihrer überörtlichen Bündelungsfunktion 

und als Schwerpunkte der Siedlungsentwicklung entsprechend LEP-Programmsatz 4.1 (2), zu 

konzentrieren. 

Die Ausweisung von Wohnbauflächen in den Gemeinden ohne zentralörtliche Einstufung ist 

entsprechend LEP (Programmsatz Z 4.2 (2)) bzw. RREP MM/R (Programmsatz Z 4.1 (2)) nur im 

Rahmen des kommunalen Eigenbedarfs zulässig, wobei der Nutzung erschlossener Standortreserven 

sowie der Umnutzung, Erneuerung und Verdichtung bebauter Gebiete der Vorrang vor der Ausweisung 

neuer Siedlungsflächen einzuräumen ist (RREP-Programmsatz Z 4.1 (3)). Gemäß LEP-Programmsatz 

4.1 (5) müssen künftige Planungsstrategien konsequent auf Innenentwicklungspotenziale ausgerichtet 

werden. Dementsprechend sind bestehende bzw. nicht mehr vorhandene Reserven in der 

Bauleitplanung nachzuweisen. Bei Fehlen entsprechender Potenziale hat die Ausweisung neuer 

Siedlungsflächen in Anbindung an die Ortslagen Entsprechend LEP-Programmsatz Z 4.1 (6) sind die 

Zersiedlung der Landschaft, die bandartige Entwicklung der Siedlungsstruktur sowie die Verfestigung 

von Siedlungssplittern zu vermeiden. zu erfolgen. 

Von der Eigenbedarfsregelung kann in den Stadt-Umland-Räumen in geeigneten Gemeinden unter der 

Voraussetzung eines interkommunal abgestimmten Wohnungsbauentwicklungskonzeptes des 

jeweiligen SUR abgewichen werden (LEP-Programmsatz Z 4.2 (3)).  

 

Entsprechend LEP-Programmsatz Z 4.1 (6) sind die Zersiedlung der Landschaft, die bandartige 

Entwicklung der Siedlungsstruktur sowie die Verfestigung von Siedlungssplittern zu vermeiden. 

 
(Quelle: Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock vom 18.05.2021) 

 

7.2 FNP 

Das Vorhaben der Aufhebung des B-Plans Nr. 8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ der Gemeinde 

Roggentin liegt im Bereich der 2.Änderung und Berichtigung des Flächennutzungsplans der Gemeinde 

Roggentin. Als vorbereitende Bauleitplanung stellt der Flächennutzungsplan ein Mischgebiet für den 

Geltungsbereich des aktuellen Bebauungsplans (verbindliche Bauleitplanung) dar.  

  
Abb.3 – Auszug, FNP Roggentin, aktueller Stand 
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8 Immissionsschutz 

 

  

8.1 Immissionsschutz innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 

 

Der Fachbetrieb Lackierung/Pulverbeschichtung mit anliegender großflächiger Stellplatzanlage Am 

Campus 38 liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr.8 und produziert Schallemissionen. Die 

emittierten Geräusche im Mischgebiet haben in der Vergangenheit bereits mehrfach zu 

Auseinandersetzungen zwischen Gewerbe und Wohnen geführt. Durch die Aufhebung des 

Bebauungsplanes  und den Rückbau der Produktionsanlage Lackierung/Pulverbeschichtung werden 

vorhandene Konfliktpotential beseitigt. 

 

Es sind zwei weitere gewebliche Nutzungen im Geltungsbereich vorhanden. Durch die Aufhebung des 

Bebauungsplanes sind diese vorhandenen gewerblichen Nutzungen weiterhin zulässig. Neue geplante 

gewerbliche Nutzungen sind im Rahmen des § 34 BauGB, TA-Lärm und nach BauNVO (das Wohnen 

nicht störende Gewerbe ) möglich. Die Aufhebung des Bebauungsplanes bewirkt also keine neue bzw. 

zusätzliche Einschränkungen für die gewerbliche Nutzung im beschriebenen Rahmen.  

 

Ein gewerbliches Unternahmen in der Straße Kleiner Ring 15 ist in einem Einfamilienhaus 

Wohngebäude angesiedelt und betreibt Handel mit nicht apothekenpflichtigen Waren und 

Lebensmitteln. Schallemissionen entstehen durch geringfügigen dienstlichen PKW-Verkehr, der auch 

die Schallschutzwerte eines allgemeinen Wohngebietes nicht überschreitet.  

 

Ein weiteres gewerbliches Unternehmen in der Straße Kleiner Ring 16a ist in einem Einfamilienhaus 

Wohngebäude angesiedelt und betreibt die Vermittlung von Versicherungen und Bausparverträgen.  

Abb.6 - Quelle: Geodaten-mv.de Luftbild und Gewerbeanmeldungen vom Amt Bau-, Entwicklungs- und  
Liegenschaftsamt Amt Carbäk Stand: 04.02.2021 
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Vor Ort ist ein Büro vorhanden und Schallemissionen entstehen durch geringfügigen dienstlichen 

PKW-Verkehr, der auch die Schallschutzwerte eines allgemeinen Wohngebietes nicht überschreitet.  

 

8.2 Immissionsschutz außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes 

 

In der Straße Pastower Weg 22a ist ein Gewerbebetrieb Kfz-Handel und -handwerk angesiedelt. Die  

benachbarten Grundstücke sind nordwestlich gelegen das Grundstück der Firma W. Reining GmbH, 

sowie unmittelbar zwei Wohngrundstücke und öffentlicher Raum (Verkehrsstraße). Es existiert also 

bereits eine unmittelbare Nachbarschaft zwischen gewerblicher Nutzung (Kfz-Betrieb) und 

Wohngrundstücken.  

 

Der Betrieb mit Werkstatt und Büro besitzt eine gültige Betriebserlaubnis. Schallemissionen entstehen 

durch die Arbeiten der Werkstatt und geringfügigen dienstlichen PKW-Verkehr. Schallemissionen 

wirken auf die benachbarten Wohnnutzungen ein. Dementsprechend ist die zulässige 

schallschutztechnische Emission, die durch den Kfz-Betrieb verursacht wird, bereits jetzt schon durch 

die 3 Grundstücknachbarn und die gesetzlichen Regelungen nach TA-Lärm beschränkt. 

 

Auch ein vierter Grundstücksnachbar, der durch Wohnbebauung entstehen kann, wird an den 

gesetzlichen Beschränkungen des Kfz-Betriebes nichts ändern, gemäß TA-Lärm. Durch die Aufhebung 

des Bebauungsplanes Nr. 8 kann an der westlich angrenzenden Seite des Betriebes nun ebenfalls ein 

Wohngrundstück entstehen. Das Wohngrundstück bringt keine zusätzlichen Einschränkungen für den 

Kfz-Betrieb mit sich. Die Anforderungen hinsichtlich Immissionsschutzes ändern sich nicht.  

 

Die bestehende Betriebserlaubnis ist auf Grund der Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 8 nicht 
anfechtbar und der Betrieb der Werkstatt nicht gefährdet. 
 
Für die Aufhebung des B-Planes ist ein Schallgutachten nicht notwendig. Die Untere 
Immissionsschutzbehörde hat keine Bedenken gegen die Planung der Aufhebung des 
Bebauungsplanes Nr. 8 geäußert. 
 
Für jegliche neue Bebauung nach §34 BauGB ist dann immer ein Schallgutachten notwendig im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens. Auch hiermit werden weiterhin die Belange des Kfz-Betriebes 
sichergestellt. 
 

 

Innerhalb der Ortslage Roggentin, außerhalb des Bebauungsplanes existieren weitere 

Gewerbebetriebe. Durch die Aufhebung des Bebauungsplanes bleiben die vorhandenen gewerblichen 

Nutzungen unberührt. Die Aufhebung des Bebauungsplanes bewirkt keine neue bzw. zusätzliche 

Einschränkungen für die gewerbliche Nutzung.  

 

Zwei Gewerbebetriebe sind in der Straße Dorfstraße 20a/b ist in einem Einfamilienhaus Wohngebäude 

angesiedelt und betreiben Dienstleistung als Kurier und Versicherungsmakler. Vor Ort ist ein Büro 

vorhanden und Schallemissionen entstehen durch geringfügigen dienstlichen PKW-Verkehr, der auch 

die Schallschutzwerte eines allgemeinen Wohngebietes nicht überschreitet.  

 

Der Gewerbebetrieb in der Straße Pastower Weg 21 ist in einem Einfamilienhaus Wohngebäude 

angesiedelt und betreibt den Einbau genormter Baufertigteile. Vor Ort ist ein Büro vorhanden und 

Schallemissionen entstehen durch geringfügigen dienstlichen PKW-Verkehr, der auch die 

Schallschutzwerte eines allgemeinen Wohngebietes nicht überschreitet.  
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9 Rechtliche Grundlagen nach der Aufhebung 

 

Nach Aufhebung des Bebauungsplanes wird der Geltungsbereich des B-Planes Nr.8 baurechtlich nach 

§34 BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile) zu 

beurteilen sein.  

 

Sämtliche geplante Bebauungen werden nach § 34 Absatz 1 BauGB entstehen: „Innerhalb der im 

Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der 

baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart 

der näheren Umgebung einfügt und die Erschließung gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträchtigt werden.“ 

So wird eine gezielte städtebauliche Entwicklung in Anlehnung an die vorhandene umgebende, 

geordnete Bebauung erreicht. Mit der Umwandlung hin zur Bebauung nach den Vorgaben nach §34 

BauGB wird eine homogene Bebauung mit ausgeglichenen Nutzungseigenschaften geschaffen, es 

ergibt sich ein angenehmes harmonisches Gesamtbild für den Bereich des Ortes.  

 

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der 

Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage 

Roggentin am 06.12.1994 wurde ein Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr.1 für das 

Gebiet zwischen Roggentin und Neu-Roggentin außer Kraft gesetzt. Mit Aufhebung des  B-Planes Nr.8 

wird der B-Plan Nr.1 wieder wirksam (vgl. auch Räumlicher Geltungsbereich der Aufhebungssatzung). 

 

Damit sind aus Sicht der Gemeinde zusätzliche kommunale Bauleitplanungen in diesem Bereich nicht 

mehr erforderlich.                      

 

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der 

Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage 

Roggentin am 06.12.1994 ist die Gemeinde Roggentin rechtskräftig verpflichtet, unter anderem die 

grünordnerischen Festsetzungen umzusetzen und zu sichern und das noch offene Ausgleichsdefizit mit 

entsprechenden Ausgleichszahlungen zu beheben. Dieser Verpflichtung kommt die Gemeinde nun 

nach (Anlage: Erklärung der Gemeinde Roggentin). 
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10 Planungsschaden/Vertrauensschaden 

 

Nach §42 BauGB besteht eine Entschädigungspflicht durch eine Wertminderung des Grundstücks 

wegen Aufhebung oder Änderung einer zulässigen Nutzung nur, wenn sie innerhalb einer Frist von 

sieben Jahren ab Zulässigkeit aufgehoben oder geändert wird. Diese Frist ist verstrichen. Darüber 

hinaus bestehen Entschädigungsansprüche nur, wenn durch die Aufhebung oder Änderung der 

zulässigen Nutzung die tatsächlich ausgeübte Nutzung oder wirtschaftliche Verwertung erschwert oder 

unmöglich gemacht wird.  

 

Dies ist vorliegend nicht der Fall. Die Grundstücke die Aufhebung betroffen sind, erhalten weiterhin ihre 

Nutzung. Änderungen sind im Rahmen des § 34 BauGB zulässig.  

 

Dass Eigentümer oder in Ausübung ihrer Nutzungsrechte sonstige Nutzungsberechtigte im berechtigten 

Vertrauen auf den Bestand des rechtskräftigen Bebauungsplanes Vorbereitungen für die Verwirklichung 

von Nutzungsmöglichkeiten getroffen haben, die nach § 39 BauGB zu entschädigen gewesen wären, 

ist zum heutigen Zeitpunkt nicht bekannt, im Übrigen auch infolge der oben genannten Gründe 

unschädlich.    

11 Kosten 

 

Zwischen dem Vorhabenträger und der Gemeinde Roggentin wurde gemäß § 11 BauGB ein 

städtebaulicher Vertrag zur Übernahme der Planungskosten geschlossen, so dass der Gemeinde keine 

Kosten entstehen.  

 

Die Gemeinde verpflichtet sich mit einer Erklärung, die Kosten zur Behebung der mit der Aufhebung 

des Bebauungsplanes Nr.8 noch offenen Ausgleichsdefizite - hinsichtlich grünordnerischer 

Festsetzungen aus B-Plan Nr.8 - mit entsprechenden Ausgleichszahlungen zu beheben.  

12 Umweltauswirkungen 

 

Die Aufhebung des Bebauungsplanes beinhaltet einen Umweltbericht und eine Betrachtung 

naturschutzrechtlicher Schutzgüter und dem Schutzgut Mensch. Mit der Aufhebung des 

Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und 

der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin sind weder erheblich 

vorteilhafte noch negative Auswirkungen auf Umwelt, Natur und Landschaft zu erwarten.  
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Anlage: 

Auszug aus der Satzung des Bebauungsplanes Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen 

der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage 

Roggentin 

 

 

Gemeinde Roggentin, den 02.08.2021 

 

  

………………………..                                          ……………………….. 

Siegel    Bürgermeister/In 
    gez. Henrik Holtz 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                                                                                                                                Holtz
Roggentin,                                                                                                                 Bürgermeister

Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.8 
"Roggentin Nord" in Roggentin

- Vorentwurf -

Mecklenburg-Vorpommern
Landkreis Rostock

Gemeinde Roggentin

Aufhebung Bebauungsplan Nr.8 
"Roggentin-Nord"

Übersichtskarten                                            M 1:250004. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 06.09.2021 über die
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.8 "Roggentin-Nord". Die ortsübliche Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses ist durch Veröffentlichung im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk am 16.04.2021
erfolgt.

5. Der  Entwurf des Bebauungsplans, bestehend aus der Planzeichnung und dem Text mit den örtlichen
Bauvorschriften sowie der Begründung haben in der Zeit vom 15.09.2021 bis 15.10.2021 während der
Dienst- und Öffnungszeiten im Amt Carbäk sowie durch Einstellung in das Internet unter http://
www.amtcarbaek.de/bekanntmachungen-nach-baugb-95.html öffentlich ausgelegen. 
Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist
abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen unberücksichtigt
bleiben können, im Amts- und Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk sowie durch Einstellung in das Internet
unter http://www.amtcarbaek.de/bekanntmachungen-nach-baugb-95.html ortsüblich bekannt gemacht
worden.

6. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß §4
Absatz 2 und 4a Absatz 4 Satz 2  BauGB durch Mitteilung von Art und Dauer der öffentlichen Auslegung
und der Internetadresse, unter der der Inhalt der der Bekanntmachung und die Unterlagen nach Ziffer 5
im Internet eingesehen werden können zur Abgabe aufgefordert worden. 

7. Der katastermäßige Bestand am ... wird als richtig dargestellt bescheinigt.

Gemeinde Roggentin, den                              Siegel                         im Auftrag

8. Die Gemeinde hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am --.--.---- geprüft- Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

9. Die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße
zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin,
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde am --.--.---- von der
Gemeindevertretung Roggentin als Satzung beschlossen. Die Begründung wurde mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom --.--.---- gebilligt. 

Gemeinde Roggentin, den 

 
Siegel                                                           Bürgermeister/In gez. Henrik Holtz
 

10. Die Satzung über die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“
zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der
Ortslage Roggentin, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit
ausgefertigt.

Gemeinde Roggentin, den 

 
Siegel                                                           Bürgermeister/In gez. Henrik Holtz

11. Der Beschluss über die Aufhebung des Bebauungsplans Nr.8 für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“
zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der
Ortslage Roggentin, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Stelle, bei
der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den
Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am --.--.---- im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk und im Internet
unter http://www.amtcarbaek.de ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs.2 BauGB) und
weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§44 BauGB) hingewiesen worden. Auf
Rechtswirkungen des §5 Kommunalverfassung MV wurde ebenfalls hingewiesen. Die Satzung ist mit der
Bekanntmachung in Kraft getreten. 

Gemeinde Roggentin, den 

 
Siegel                                                           Bürgermeister/In gez. Henrik Holtz

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 29.03.2021 über die
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.8 "Roggentin-Nord". Die ortsübliche Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses ist durch Veröffentlichung im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk am 16.04.2021
erfolgt.

2. Die Öffentlichkeit wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung nach §3 Absatz 1 BauGB durch
öffentliche Auslegung und im Internet vom 26.04.2021 bis 28.05.2021 über die Planung (Vorentwurf der
Satzung der Aufhebung, einschließlich Begründung und Umweltbericht) unterrichtet, und ihr wurde
Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. 

3. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung
nach §4 Absatz 1 BauGB mit Schreiben vom 21.04.2021 über die Planung (Vorentwurf der Aufhebung,
einschließlich Begründung und Umweltbericht) unterrichtet und zur Äußerung aufgefordert.

Gemeinde Roggentin, den 

 
Siegel                                                           Bürgermeister/In gez. Henrik Holtz

Verfahrensvermerke

N

Planzeichnung (Teil A)                                M 1:5000

Auf Grund des §10 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 1 (8) BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634), zuletzt geändert uch
Artikel 2 des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. S. 1728), wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom 29.03.2021 folgende Satzung über die Aufhebung
des Bebauungsplanes Nr.8 "Roggentin-Nord" in Roggentin, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) erlassen:

für das Mischgebiet „Roggentin-Nord“ zwischen der Dorfstraße zur B110 und der Bebauung am Pastower Weg und bis zu 250m nördlich der Ortslage Roggentin
über die Aufhebung des Bebauungsplanes Nr.8 "Roggentin Nord" in Roggentin

Landkreis Rostock
Satzung der Gemeinde Roggentin
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